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Gerd Burger
erhält
Bürgermedaille

1 Anlässlich des Maifes-
I tes des Trachtenver-
J eihs Oberndorf wur-
I de Gerd Burger eine

- ganz beSondere- Eh-.
':.:'rüng zu teil:'Er erhielt
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im Verein und seit 50
ender.'Gerd Burger ge-l \

qf Vereinstätiskeit viel
Jür andere, er packe an,

Handlungs-

str.whfassende Einsatz für das

können, weil seine
ihn tatkräftig dabei

st€llte Hermann
übeneictite Gerd Bur-

der Stadt
seiner Frau Annerose

iKt.t.F.Ll{t{,
nächste Mitteilu ngsblatt

unsere Region erscheint
Samstag, 17. Juni.

Weibliche Kunst nimmt Kurs
auf die Oberndorfer Klosterkirche
Labyrinth zum Mitmachen für alle / Ateliertreffen zur Vorbereitung

in, Qberodorf dieses Brauchtum
{ich gchon längst in Vergessen-
pratih.' ,:

Ygr -svlvii iil'llil9 .
Oberndorf. Große Ereignisse werfen
ihre Schaüen voraus: Fast ein Jahr ist
es noch hin, bis das oForum Künstle-
rinnen< am 2. und 3. Juni 2018 zur
Ausstellung >love and careo in die
Oberndorfer Klosterkirche einladen
wird.
Schon jetzt nutzten die aufdem Lin-
denhof wohnhafte Claudia Schmidt

: , .  " : ' - .  ' . . .  :=, :1r

Elfmeterturnier: Wer
will mitmachen?
Epfendorf-Harthausen (ir). Der Sport-
verein Harthausen lädt zum Elftneter-
turnier liir Freitag, 23. Juni, ab 18
Uhr auf den Waldsportplatz ein. Der
Turnierablaufist so geplant, dass an
diesem Abend die Sieger feststehen.
Ein Mannschaft besteht aus fünf
Schützen. Teilnehmen kann jeder.
Das Elfueterschießen wird nach den
üblichen Regeln durchgeführt: fünf
Schüsse und wenn notwendig Verlän-
gerung bis zur Entscheidung" Bei den
Damenmannschaften dürfen keine ak-
tiven Damen- oder Jugendspielerin-
nen teilnehmen. Anmeldung unter
Telefon 0r7 6 / 30 53 62 98.

und weitere sieben Küastlerinnen
ihre diesjährigen Ateliertage in unse-
rer Neckarstadt, um sich aufdie bei
den Aktionstage im kommenden Jahr
vorzubereiten.
So war die Finissage am vergangenen
Sonntag im Schwedenbau eigentlich
kein Abschluss, sondern der Aufbruch
zu einer Ausstellung, die Kunst aus
weiblicher Sicht in den Mittelpunkt
stellt. Ein zentrales Objekt wird ein

Foto: Fahrland

kretisches Labyrinth als begehbare
Installation sein, das Claudia Schmidt
auslegen und von den Besuchern mit
eigenen, mitgebrachten Objekten mit-
gestalten lassen möchte. Schon heute
lädt sie die Bevölkerung ausdrücklich
zur Teilnahme ein. Auch über die
Mitwirkung einer Tanzformation wür-
de sie sich freuen.

> Seite 2 und 3

Gemeinde bereitet sich
auf Dorffest vor
Fluorn-Winzeln. Nachdem im Vorfeld
schon einige Dinge besprochen wur-
den, gab es für das rund um die Alte
Kirche stattfindende Dorffest vom 9.
bis zum ll. Juni durch den Vereins-
ring Winzeln einen Vororttermin, um
letzte Einzelheiten klären zu können.
Dabei sprach der Vereinsringvorsit-
zende Alexander Schmid einige
Punkte an, was beirn Aufbau und Ab-
lauf beachtet werden muss. Im Rah-
men des Dorffestes findet auch eine
Verlosung statt, bei der es als Haup!
preis 4000 Euro und fiir die beiden
Nächstplatzierten 1500 und 500 Euro
zu gewinnen gibt.

Textil
Schreiber

Bochingen

Künstlerinnen unter sich

2313126.
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Claudia Schmidt freut sich auf die Ausstellung ulove and careu im nächsten Jahr. Das kretische Labyrinth, das sie einst in Herbrechtingen mit Steinen setzte, wird sie ir
der Klosterkirche mit Mitbringseln der Besucher ganz neu umsetzen. Zwei Jahre hat sie sich intensiv mit der Aufarbeitung des Themas befasst. Fotos: Fahrlanc

Was hinter dem Wort DFriedeno alles steckt
Forum setzt sich für Parität in der Kunst ein / Familiäre Atmosphäre bei Ateliertagen
Oberndorf (sD. oWir haben schon
drei Tage geübt und den Schwarz-
wald beschnuppert(, schmunzelte
Claudia Schmidt, die aus Tübingen
stammt und bereits seit 2002 in
Oberndorf lebt und arbeitet.
Sie gehört nach fün!ähriger Pause
seit rund sechs Jahren erneut zu den
drei Vorsitzenden des eingetragenen
Vereins nForum Künstlerinnen<, der
aktuell aus 35 aktiven Mitgliedern be-
steht und 1995 in Stuttgart gegründet
wurde. Nur ein Prozent des Bestands
der Stuttgarter Staatsgalerie stammte
damals von weiblichen Künstlern.
trotz des großen künstlerischen
Potenzials. das wohl eher im Verbor-
genen blühte. Ziel ist es daher seit
iber 20 Jahren, die Gleichstellung der
irau in der Kunst durch Ausstellun-
;en, Öffentlichkeitsarbeit und kultur-
rclitische Aktionen voranzubringen,
len Frauen aber auch Möglichkeiten
:um Austausch zu bieten und sich
legenseitig solidarisch zu unterstüt-
:en.
iehr familiär ging es nun auch bei
len Ateliertagen in Oberndorfzu. Ei-
rige Teilnehmerinnen wurden sogar
.on Claudia Schmidt privat beher-
rcrgt. Auch von der Stadt Oberndorf
ei man mit offenen Türen empfan-
1en worden. Die Kunsträume im
iachklassenbau durften als Atelier ge-

Welche Überlegungen hinter den

Abschlusrunde erläutert'

nutzt werden, und Claudia Schmidt -
sie unterrichtet übrigens Bildende
Kunst am Gymnasium - hat sich von
Kulturamtsleiter Hans-Joachim Ahner
bereits zeigen lassen, was in der
owunderschönen Klosterkirche< wo
aufgestellt und hingehängt werden
darf.
Einblicke in ihre unterschiedlichen
Schwerpunkte und die geplanten Aus-
stellungsstücke gewährten die Künst-
lerinnen bei der Finissage im lichr
durchfluteten Vortragssaal des Schwe-
denbaus. Claudia Schmidt versteht
das kretische Labyrinth, auch oTroja-
burg< genannt, als eingleisig, aber

Kunstwerken steckt, wird in einer

nicht ireführend, als Gleichnis
frir den richtigen Weg, der nichts aus-
lasse und sowohl durch Glück als
auch durch Kummer und Schmerz ge-
he. Das Symbol sei in aller Welt zu
finden. Sabine Rempp aus Leonberg
lässt aus Verpackungskartons Figuri-
nen entstehen.
Diese Migranten sind durch grüne
Telefonkabel, Bezugs- und Bezie-
hungsfäden miteinander verbunden.
oGone with the windu ist all den Na-
menlosen gewidmet, die auf der
Flucht ihr Leben lassen mussten. Re-
nate Quast aus Reutlingen ließ sich
von Holzresten und Farbe zu kleinen
3D-Objekten wie dem Feuer inspirie-

ren. Die Aquarelle von Barbara Ihne
aus Gengenbach widmen sich dem
Glück in seinen verschiedenen Aus-
prägungen. Ihre Collagen zeigen rnit
Worten und Texten, was der Mensch
braucht, um gut leben zu können. El-
sa Scherzer aus Bietigheim-Bisingen
liebt das Spiel mit allerlei Verpa-
ckungsmaterialien, die mit Farbe und
Neugekauft em zu Recyclingobjekten
verarbeitet werden. Hinter dem
Künstlernamen MAMU (eine Abkür-
zung für omalende Mutter<) steckt
Anne Rossipaul aus Neuenhaus nahe
der holländischen Grenze.
Sie bemalte ein schwarzes Banner mit
Mutter und Kind und ging dem Wort
oFriedeno auf den Grund, das je nactr
Sprache auch mit Vertrag (Latein),
Gesundheit und Unversehrtheit (ara-
bisch) oder Zimmer beziehungsweise
Schutz (polnisch) übersetzt werden
kann.

Sabine Rempp erfreut einen Besudter
mit ihrer Kunst.
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